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Beleuchtender Bericht zuhanden der Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2022 

 

Entwicklungsprojekt Sanaspans, Lenzerheide: Verkauf, Eingehen einer Kaufoption 

Antrag 

Der Gemeindeversammlung wird beantragt zu beschliessen: 

1. Dem Verkauf des Ferienheims Sanaspans mit total ca. 14'000 m2 Grundstücksflächen der Par-

zellen Kat. Nrn. 3556, 4637 und 4638 in Vaz/Obervaz zum Preis von 505 Franken pro m2 an 

die Firma Domenig Immobilien AG, Chur, wird zugestimmt. Der Verkauf erfolgt unter der Be-

dingung, dass das Land in eine Hotelzone umgezont werden kann. 

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, für die Kaufoption einen Vertrag abzuschliessen und sämtli-

che mit dem Rechtsgeschäft zusammenhängenden administrativen und rechtlichen Angele-

genheiten in eigener Kompetenz zu regeln. 

Das Wichtigste in Kürze  

Die Gemeinde Zollikon ist seit über 50 Jahren Eigentümerin des Ferienheims Sanaspans in der 

Bündner Gemeinde Vaz/Obervaz in der Ferienregion Lenzerheide. Das Areal umfasst eine Gesamt-

fläche von rund 56'700 m2. 14% davon sind Bauland (Zone für öffentliche Bauten, Ferienheime), der 

Rest liegt in der Landwirtschaftszone. 

Bis in die 1990er Jahre wurde das Ferienheim Sanaspans intensiv durch die Schule Zollikon genutzt. 

Weil das Ferienheim nicht mehr den Anforderungen an Klassenlager entspricht, benützt die Schule 

nur noch das zweite gemeindeeigene Ferienheim "Höchi" in Wildhaus oder weicht auf geeignetere 

Lagerhäuser aus. Aus wirtschaftlicher Sicht macht ein weiterer Betrieb keinen Sinn. Mittelfristig fallen 

Sanierungsarbeiten von über 4 Mio. Franken an. Diese Investitionen liessen sich mit der heutigen 

Betriebsart nicht amortisieren und hohe Betriebsdefizite zulasten der Zolliker Steuerzahlenden wären 

die Folge. 

Weil das bebaubare Land in der Zone für öffentliche Bauten liegt, ist ein Verkauf an private Investo-

ren ohne vorherige Umzonung nicht möglich. Eine in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Vaz/Ober-

vaz erstellte Machbarkeitsstudie zeigte auf, dass ein neues Hotelprojekt in Sanaspans positive Aus-

wirkungen für die Tourismusregion Lenzerheide hätte und damit die zu hohe Anzahl "kalter Betten" 

reduziert werden könnte. Ein solches Hotelprojekt soll durch einen Investor realisiert werden, an den 

die Gemeinde Zollikon das Ferienheim verkauft. Dies setzt voraus, dass die Stimmbürgerinnen und 
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Stimmbürger von Vaz/Obervaz einer Umzonung des Bauareals, wovon 7'766 m2 in der Zone für öf-

fentliche Bauten und 6'234 m2 Landwirtschaftsland liegen, in eine Hotelzone zustimmen.  

Ursprünglich war vorgesehen, dass die Gemeinde Zollikon selber einen Investorenwettbewerb 

durchführt. Eine entsprechende Vorlage wurde für die Frühlings-Gemeindeversammlung 2020 vorbe-

reitet, aber aufgrund des COVID-19-Lockdowns sistiert. Aufgrund der ungewissen Aussichten der 

Pandemie auf den Tourismus wurde das geplante Vorgehen als ungünstig beurteilt. Im Herbst 2021 

trat mit der Firma Domenig Immobilien AG ein Bündner Investor direkt an die Gemeinde heran und 

bekundete sein Interesse an einem Kauf des Areals Sanaspans mit vorangehender Projektentwick-

lung auf eigenes Risiko. Die Firma Domenig Immobilien AG war bereits bei der Erarbeitung der Pla-

nungsgrundlagen Sanaspans beteiligt gewesen. In der Folge nahm der Gemeinderat Vertragsver-

handlungen mit der Kaufinteressentin auf. Der Gemeinderat veranlasste zudem eine Validierung der 

Offerte Domenig durch unabhängige Experten der renommierten Firma Wüest Partner, Zürich. Auf-

grund der Empfehlungen des Fachgutachtens wurden Nachbesserungen zu Gunsten der Gemeinde 

vorgenommen. So übernimmt die Käuferin neu das Risiko einer 20% übersteigenden kantonalen 

Mehrwertabgabe und entrichtet der Gemeinde Zollikon bei tatsächlicher Realisierbarkeit des Bauvor-

habens einen Reservationszins. Weil er das verbesserte Angebot als ausgewogen und fair beurteilt, 

entschied der Gemeinderat, die Idee eines Investorenwettbewerbs nicht weiter zu verfolgen, sondern 

der Gemeindeversammlung den Verkauf an die Domenig Immobilien AG zur Genehmigung zu unter-

breiten. Die wesentlichen Punkte des geplanten Verkaufs lauten: 

• Verkauf der zum Verkaufszeitpunkt in eine Hotelzone eingezonten Fläche von ca. 14'000 m2 

zum Preis von 505 Franken/ m2 (Total rund 7 Mio. Franken); Definitiver Abschluss des Kauf-

vertrags mit Eigentumsübertragung nach rechtskräftiger Umzonung des Bauareals. 

• Erarbeitung einer Vorlage für die Zonenplanänderung in Vaz/Obervaz und Entwicklung eines 

Hotelprojekts Sanaspans durch die Domenig Immobilien AG auf eigenes Risiko. 

• Fälligkeit des Kaufpreises: 80% nach rechtskräftiger Umzonung; 20% nach rechtskräftiger 

Baubewilligung. 

• Ausrichtung eines Reservationszinses von jährlich 1% auf den Kaufpreis bzw. 70'700 Franken 

ab Annahme des Verkaufs durch die Gemeindeversammlung Zollikon bis zum Erhalt einer 

rechtskräftigen Baubewilligung, jedoch maximal für 5 Jahre. Der Reservationszins entfällt, 

wenn die geplante Umzonung scheitert oder das Bauvorhaben nicht bewilligt wird. 

• Übernahme des allenfalls höher als 20% Mehrwertabschöpfungsanteils auf dem Landwirt-

schaftsland durch die Käuferin. 

Der erwartete Verkaufserlös beträgt 7,07 Mio. Franken. Nach Abzug von Gewinnsteuer, Mehr-

wertabschöpfung und anfallenden Kosten beträgt der Nettoerlös rund 5,2 Mio. Franken und der 

Buchgewinn rund 4,6 Mio. Franken. 

Mit dem direkten Verkauf ohne vorherigen Investorenwettbewerb ergibt sich aus Sicht des Gemein-

derats eine Win-Win-Situation. In Vaz/Obervaz resultiert ein willkommener Impuls für die Belebung 

des Tourismus, von dem die Gemeinde wirtschaftlich zum grossen Teil abhängt. Die Gemeinde Zolli-

kon muss keine eigenen Mittel mehr für die weitere Planung einsetzen und trägt keine Risiken. Für 

die mit den lokalen Verhältnissen gut vertraute Käuferin besteht ein Anreiz, zusammen mit der Ge-

meinde Vaz/Obervaz ein gutes und politisch umsetzbares Hotelprojekt zu entwickeln. Bei positivem 

Ausgang des Planungsprozesses vor Ort kann sich Zollikon von einem defizitären Betrieb trennen, 
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der nicht zu den Kernaufgaben einer Gemeinde gehört und für den kein Bedürfnis der Zolliker Bevöl-

kerung mehr besteht. 

Ausgangslage 

Die Gemeinde Zollikon hat in den 1960–1970er Jahren in der Lenzerheide (Graubünden) im Gebiet 

Sanaspans ein Ferienheim und Landwirtschaftsflächen von rund 56'700 m2 erworben. Das "Ferien-

heim Sanaspans" aus dem Jahre 1963 wurde in den 80er Jahren erweitert und in den 70er bis 90er 

Jahren von der Schule Zollikon intensiv genutzt. Seit längerer Zeit benützt die Schule hauptsächlich 

das eigene Ferienheim "Höchi" in Wildhaus oder andere Lagerhäuser, weil die Grösse und die Auf-

teilung von Sanaspans nicht mehr den heutigen Bedürfnissen entspricht. 

Das Gebäude mit 25 Zimmern und rund 100 Betten ist strukturell und bautechnisch veraltet. Die ge-

samte Aussenhüllenisolation entspricht nicht den heutigen Wärmedämmanforderungen und verur-

sacht einen hohen Heizölverbrauch. Die bestehende Solaranlage ist bereits seit mehreren Jahren 

nicht mehr in Betrieb. Somit wird die gesamte Energie für die Gebäude- und die Wassererwärmung 

durch eine nicht nachhaltige Ölheizung erzeugt. Die gesamte haustechnische Installation im Ge-

bäude ist bald an der Grenze der technischen Funktionserwartung angelangt. Eine Gesamtsanierung 

der heute von der Juhui Ferienhäuser AG als Ferienhotel genutzten Gebäude wird mittelfristig not-

wendig. 

Geprüfte Lösungsvarianten 

Wegen der laufenden Sanierungsaufwendungen und der resultierenden Betriebsverluste zwischen 

5'000 und 30'000 Franken prüfte der Gemeinderat in den Jahren 2015–2018 verschiedene Lösungs-

varianten für das Ferienheim Sanaspans: 

1. Erstellung einer Alterssiedlung mit Pflegeeinheit 

Die Politische Gemeinde sowie die Bürgergemeinde Vaz/Obervaz signalisierten Interesse, in Zusam-

menarbeit mit der Gemeinde Zollikon eine Alterssiedlung zu errichten (Umzonung nötig). Inzwischen 

hat sich die Gemeinde Vaz/Obervaz jedoch für einen anderen Standort entschieden. 

2. Gesamtsanierung des bestehenden Gebäudes und Weitervermietung als Ferienlagerhaus 

Die Liegenschaft bleibt weiterhin Eigentum der Gemeinde Zollikon. Das bestehende Gebäude wird in 

den nächsten 5 bis 8 Jahren aufwendig totalsaniert (Dachersatz, Fensterersatz, Aussenhüllenisola-

tion, Ersatz der haustechnischen Installationen wie: Heizungsverteilung, Lüftungserzeugung/-vertei-

lung, Elektroinstallationen, Sanitärinstallationen, Wohnungsküche, Grossküche Ferienheim, jegliche 

Bäder- und Toilettenanlagen, Solaranlage, Kaminanlage etc.). Die Investitionen dafür belaufen sich 

auf über 4 Mio. Franken; ein Return on Investment wäre aus den Mieteinnahmen nicht erzielbar. 

3. Abbruch des bestehenden Gebäudes 

Die Liegenschaft bleibt weiterhin Eigentum der Gemeinde Zollikon. Bei einem Abbruch des beste-

henden Ferienheims besteht das Risiko, dass der Kanton Graubünden die Gemeinde Vaz/Obervaz 

verpflichtet, diese Parzelle auszuzonen, weil die Gemeinde über zu grosse Bauzonenreserven ver-

fügt. 
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4. Verkauf ohne Zonenanpassung 

Der Verkauf der gesamten Liegenschaft ohne vorgängige Zonenanpassung ist aus finanziellen Grün-

den nicht empfehlenswert; der mögliche Verkaufserlös läge höchstens bei 1 bis 1,5 Mio. Franken. 

Zusätzlich erschwerend ist, dass das Bauland sich in der Zone für öffentliche Bauten (Ferienheime, 

Ferienlager) befindet. Dies bedingt, dass ohne Zonenanpassung nur die öffentliche Hand das Land 

kaufen könnte. 

5. Verkauf mit Zonenanpassung als gemeinsames Entwicklungsprojekt in Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Vaz/Obervaz 

Arealentwicklung und Umzonung in enger Absprache mit der Gemeinde Vaz/Obervaz und anschlies-

sender Verkauf an einen Investor. 

Fazit der Variantenprüfung 

Der Gemeinderat Zollikon hat sich in Abstimmung mit dem Gemeindevorstand von Vaz/Obervaz im 

August 2017 für die Weiterverfolgung der Variante 5 entschieden. Demensprechend wurde eine 

Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. 

Landparzellen im Eigentum der Gemeinde Zollikon 

Die Gemeinde Zollikon besitzt insgesamt eine Landfläche von rund 56'700 m2 im Gebiet Sanaspans. 

Davon liegen 7'766 m2 in der Zone öffentlicher Wohn- und Ferienhausbauten und rund 49'000 m2 in 

der Landwirtschaftszone. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Parzellen, deren Buchwert per 

1. Januar 2022 ausgewiesen ist: 

 

Beschreibung Buchwert 

Parzelle Kat. Nr. 3556 Anteil Zone öffentliche Wohn- und Ferienhausbauten, 

Fläche 7'766 m2 inkl. Ferienheim: Fr. 544'826.– 

Parzelle Kat. Nr. 3556 Anteil LW-Zone, Fläche 27'689 m2: Fr. 55'818.– 

Parzelle Kat. Nr. 3686 Anteil LW-Zone, Fläche 7'849 m2: Fr. 15'700.– 

Parzelle Kat. Nr. 3689 Anteil LW-Zone, Fläche 3'794 m2 Fr. 7'588.– 

Parzelle Kat. Nr. 4637 Anteil LW-Zone, Fläche 5'811 m2: Fr. 11'622.– 

Parzelle Kat. Nr. 4638 Anteil LW-Zone, Fläche 3'768 m2: Fr. 7'536.– 

Total Buchwerte der Liegenschaft Sanaspans: Fr. 643'090.– 

 

Ergebnis der Machbarkeitsstudie 

Die vom Amt für Raumentwicklung des Kantons Graubünden vorgeprüfte und als bewilligungsfähig 

beurteilte Machbarkeitsstudie wurde im Frühling 2019 durch die Gemeinde Vaz/Obervaz öffentlich 

aufgelegt. Aufgrund von Einsprachen im Mitwirkungsverfahren wurde die Studie überarbeitet und 

sieht für die Hotelüberbauung folgende Eckwerte vor: 

– Anzahl Hotelbetten: 250 bis 300 Betten (ca. 120 bis 150 Zimmer) 

– Anzahl bewirtschaftete Wohnungsbetten: 100 bis 150 Betten (ca. 25 bis 30 Wohnungen) 



  

 5 

– Anzahl Zweitwohnungsbetten: 80 Betten (20 Zweitwohnungen) 

– Verzicht auf Überbauung der bestehenden Moorfläche 

– Einhaltung des Grenzabstands zum Wald auf dem gesamten Perimeter 

 

Abbildung 1: Arealplanung Hotelprojekt Sanaspans (überarbeitete Machbarkeitsstudie) 

Auf Basis der Machbarkeitsstudie wollte der Gemeinderat der Gemeindeversammlung die Durchfüh-

rung eines Investorenwettbewerbs mit nötigen Vorleistungen der Gemeinde im Umfang von 300'000 

Franken beantragen. Im Zuge der COVID-19-Pandemie musste der Prozess für den Investorenwett-

bewerb im Frühjahr 2020 gestoppt werden, weil eine Durchführung aufgrund der ungewissen Lage 

als wenig aussichtsreich angesehen wurde. Inzwischen hat sich der Tourismus in der Lenzerheide 

gut erholt und die Entwicklung präsentiert sich positiv, insbesondere weil die Region prioritär von 

Touristen aus der Schweiz und dem nahen Ausland lebt.  

Nach Eingang der Kaufofferte Domenig im November 2021 hat der Gemeinderat die Lage erneut be-

urteilt. Dabei ist er zum Schluss gekommen, die Idee "Investorenwettbewerb" nicht mehr weiter zu 

verfolgen. Es erscheint allseits vorteilhaft, dass ein mit den lokalen Verhältnissen bestens vertrauter 

und solider Investor die weitere Planung ohne Mitwirkung der Gemeinde Zollikon auf eigenes Risiko 

an die Hand nimmt.  

Kaufofferte 

Nach der Beratung einer ersten Kaufofferte der Domenig Immobilen AG vom 4. November 2021 ver-

langte der Gemeinderat eine unabhängige Expertenmeinung zur Validierung der Offerte. Er beauf-

tragte die renommierte Firma Wüest Partner AG, Zürich, mit der Bewertung des Angebots. Im Be-

wertungsbericht vom 15. Februar 2022 wird der Landpreis von 505 Franken/m2, der für den Zeitpunkt 

der rechtskräftigen Umzonung gilt, plausibilisiert. Nach den Berechnungen der Firma Wüest Partner 
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befindet sich der Preis am unteren Ende einer möglichen Kaufpreisspanne. Aufgezeigt wurde Opti-

mierungspotenzial im Mechanismus des Kaufangebots, bei welchem es sich faktisch um eine Reser-

vationsvereinbarung handelt. Die Wüest Partner AG empfahl, eine Reservationsgebühr vorzusehen 

und den Verkaufspreis an die realisierbare Fläche für Wohneigentum zu koppeln. 

Aufgrund des Bewertungsberichts der Wüest Partner AG wurden mit der Kaufinteressentin weitere 

Verhandlungen geführt. Die Domenig Immobilien AG reichte am 17. März 2022 eine revidierte 

Kaufofferte mit folgendem Inhalt ein: 

Landpreis pro m² Fr. 505 

Verbindlicher Landkauf von 14'000 m² Fr. 7'070'000 

Verkauf Landanteil 14'000 m2 7'070'000 7'070'000 

Zahlungspflicht Landkauf 14'000 m2 Partei Käufer 

Domenig Immobilien AG 

Partei Verkäufer: 

Gemeinde Zollikon 

Erlös / Verpflichtungen 

 

 

Kaufpreis exkl. Handänderung 7'070'000  

Landwirtschaftsland 

ca. 6'234 m2 

Mehrwertabschöpfung 

ca. 20% (Stand 2020) 

- - 629'634 

Gewinnsteuer Gemeinde Zollikon - - 1'060'500 

Erschliessungskosten Fr. 500'000 in Kaufofferte 

Domenig enthalten 

- - 

Transfer- u. Handände-

rungskosten 

je 50% pro Partei 

ca. 2-3% von dem VP 

106'050 - 106'050 

Abschreibung Buchwert Gemeinde Zollikon - - 643'090 

Geschätzte Kosten und Einnahmen 7'176'050 4'630'726 

Die Planungshürden mit allen Spezialisten sind mit den vielen Risiken verbunden. Die Firma Do-

menig Immobilien schätzt den Aufwand auf ca. 500'000 Franken bis das Mitwirkungsverfahren im 

Jahr 2023 und 2024 voraussichtlich abgeschlossen ist. Bis zur Baureife mit möglichen Einsprachen 

sind zusätzlich ca. 300'000 Franken an Kosten zu erwarten. Somit trägt die Firma Domenig Immobi-

lien ca. 800'000 Franken Projektkosten, bis ein Baustart möglich ist. Falls die Zonenplanänderung 

nicht zustande kommt, trägt die Firma Domenig Immobilien AG das volle Kostenrisiko. 

Im Zuge der Validierung durch die Firma Wüest Partner der Landwertschätzung «Sanaspans», Len-

zerheide vom 15. Februar 2022 werden zusätzliche Verpflichtungen von der Käuferschaft Domenig 

Immobilien AG übernommen: 

• Die Kosten für die Mehrwertabschöpfung bis 20% trägt die Gemeinde Zollikon. Falls die Mehr-

wertabschöpfung höher als 20% ausfällt, wird die Differenz durch die Domenig Immobilien AG 

(Käuferin) übernommen. 

• Reservationszins ab dem Zeitpunkt der Annahme des Verkaufs durch die GV Zollikon, voraus-

sichtlich ab Juli 2022 für max. 5 Jahre (Ende 2028) oder bis zum Erhalt der rechtskräftigen 

Baubewilligung mit einem verbindlichen Jahreszins von 1% auf der Basis von 7'070'000 Fran-

ken → Jahreszins Käuferschaft über 70'700 Franken pro Jahr bis max. 5 Jahre (Ende 2028). 
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• Der Reservationszins wird von der Firma Domenig Immobilien AG gesamthaft am Zeitpunkt 

des Erhalts der rechtskräftigen Baubewilligung oder spätestens im Jahr 2029 erstattet. 

• Bei einem Misserfolg der Umzonungsplanung oder einer Verweigerung der Baubewilligung 

wird kein Reservationszins fällig. 

Zu beachten ist, dass die von der Gemeinde Vaz/Obervaz auferlegte Pflicht, beim Bau von Zweit-

wohnungen eine gleiche Anzahl von Erstwohnungen zu realisieren ist, die Renditeaussichten für ei-

nen Investor erheblich schmälern. Deshalb beurteilt der Gemeinderat das Angebot in Anbetracht des 

von der Käuferin übernommenen erheblichen Planungsrisikos als realistisch und fair.  

Meilensteine 

Für eine wirtschaftliche Planung sind folgende Meilensteine und Prozesse zu definieren: 

Phase Termin Bemerkungen Kaufvertrag definiert für 
14'000 m2 Domenig  
Immobilien 

Vertrag  

Freigabe Landkauf 
an Domenig Immo-
bilien Chur 

 

Juni 2022 

 

Antrag Gemeinderat 

Beschluss GV Zollikon. 

 Zustimmung Gemeinde Zol-
likon zur Entwicklung des 
Areals inkl. Kaufvertrags. 

Phase Machbarkeit 
und Mitwirkungsver-
fahren  

Bis 2022/ 
2023 

Fazit genehmigungsfähiges 
Projekt für die Abstimmung 
in Gemeinde Vaz/Obervaz. 

  

Rechtskräftige Zo-
nenplananpassung 

2023 - 2025 Abstimmung Gemeinde 
Vaz/Obervaz 

 Bei positivem Ergebnis: 

Kaufvertrag an Domenig 
Immobilien zum definierten 
Preis von 505.00 Fr./m2 für 
14'000 m2 Landanteil. 

Übertrag Landkauf 
an Firma Domenig 
Immobilien 

2024 - 2026 Eigentumsübertragung 
nach rechtskräftiger Um-
zonung. 

80% Anzahlung 

Fr. 5'656’000 und zusätz-
liche Bankgarantie für 
die Restzahlung. 

60 Tage nach Abstimmung 
Vaz/Obervaz inkl. Zustim-
mung des Kantons für die 
rechtskräftige Umzonung. 

Baueingabe  2025 - 2027 vorbehältlich Rekurse  Domenig Immobilien AG 

Rechtskräftige Bau-
bewilligung 

2027 - 2028 Erhalt der rechtskräftigen 
Baubewilligung. 

20% Restzahlung 

Fr. 1'414'000 

Reservationszinszah-
lung wird fällig. 

Vertraglich festzuhalten 

Restzahlung des 
Kaufpreis 

2029 Restzahlung auch ohne 
Erhalt der rechtskräftigen 
Baubewilligung im 2029 
fällig. 

 Vertraglich festzuhalten 

Bemerkungen 

- Die rechtskräftige Zonenplananpassung definiert die Grösse des Landanteils. Eine Anpassung 

der Grösse ändert den vertraglichen Kaufpreis. Im heutigen Zeitpunkt gehen wir von einem 

Landanteil von 14'000 m2 aus. 

- Ein unwiderrufliches Zahlungsversprechen einer Schweizer Bank wird die Restzahlung garan-

tieren. 

- Die Restzahlung ist auch ohne Erhalt der rechtskräftigen Baubewilligung im Jahr 2029 fällig. 

- Bei Terminverzögerungen infolge Verfahrensverzögerungen oder Rekursen bleiben die Ver-

einbarungen für beide Parteien bestehen. 
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Weiteres Vorgehen 

Bei einem positiven Entscheid der Zolliker Bevölkerung an der Gemeindeversammlung vom 15. Juni 

2022 wird die Firma Domenig Immobilien AG das Machbarkeits- und Mitwirkungsverfahren in Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde Vaz/Obervaz durchführen. Die Kosten und das Risiko trägt die 

Firma Domenig Immobilien AG vollumfänglich. 

Falls die Vorlage von der Gemeindeversammlung abgelehnt wird, muss der Gemeinderat entschei-

den, ob er dem Souverän eine Vorlage für die bauliche Sanierung unterbreitet und damit eine Weiter-

führung des Betriebs ermöglicht, oder eine Veräusserung des Areals unter den einschränkenden 

Rahmenbedingungen ins Auge gefasst werden soll. 

Empfehlung des Gemeinderats 

Der angestrebte Verkauf an einen im Bereich von Hotelprojekten erfahrenen und soliden Bündner 

Immobilieninvestor mit Kenntnis der regionalen Gegebenheiten bietet die grösste Gewähr, dass ein 

für die Ferienregion Lenzerheide und das lokale Gewerbe vorteilhaftes Projekt tatsächlich umgesetzt 

werden kann. Die Gemeinde Zollikon muss keine personellen und finanziellen Ressourcen in die 

weitere Planung investieren. Diese Vorleistungen werden vollumfänglich durch die spätere Käuferin 

getragen, welche das Planungsrisiko trägt. Mittelfristig kann sich die Gemeinde Zollikon vom defizitä-

ren Ferienheimbetrieb Sanaspans entlasten und dies ohne Wertverlust. 

Der Gemeinderat empfiehlt die Annahme des Verkaufs von rund 14'000 m2 Bauland zu einem Preis 

von 505 Franken pro m2 an die Firma Domenig Immobilien AG. 

Aktenauflage und Website Gemeinde Zollikon  

• Medienmitteilung vom 27. November 2019 

• Zeitungsartikel vom 29. November 2019 (Zolliker Zumiker Bote und Zürichsee-Zeitung) 

• Kaufofferte der Firma Domenig Immobilien vom 17. März 2022 

• Landwertschätzung der Firma Wüest Partner vom 15. Februar 2022 

 

 

Zollikon, im April 2022 

Gemeinderat Zollikon 

 


